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Der total kontrollierte Fußball-Fan
FIFA kritisiert Überwachungsmethoden der deutschen WM-Veranstalter

von Gerald Reischl

In England werden zur
Überwachung der Fuß-

ballfans Kameras eingesetzt –
gibt es auf Rängen Unruhen,
so kann sich der Sicherheits-
beauftragte an die Schau-
plätze zoomen und via Funk
seinen Kollegen im Stadion
navigieren.AusAngstvorUn-
ruhen, Ausschreitungen und
Terroristen versuchen die
Veranstalter der Fußball-WM
in Deutschland seit sie den
Zuschlag als Austragungs-
landhaben,solcheZwischen-
fälle bereits im Vorfeld im
Keim zu ersticken. Mit Me-
thoden allerdings, die nach

den Datenschützern nun
auch den Weltverband FIFA
selbst auf den Plan gerufen
hat,diedie„absoluteKontrol-
le der Zuschauer“ kritisiert.
„So viele Daten, wie die Deut-
schen, werden wir beim
nächstenTurniersichernicht
speichern“, sagt jetzt FIFA-
Generalsekretär Urs Linsi.
Dieses Sammeln von persön-
lichen Daten sei im Fußball
etwas absolut Neues und ent-
spreche nicht der Mentalität
von Fußball-Fans. „Das ist
uns eine Lehre.“ Auch Len-
nartJohansson,Präsidentdes
Europäischen Fußball-Ver-
bandes UEFA ist mit dem Ti-
cketing nicht zufrieden: „Das

System ist zu kompliziert.
Undesgibtviele,diedarunter
leiden.“

AUSWEISNUMMER Einer der
Kritikpunkte ist das Spei-
chern der Ausweisnummer
desKäufersaufjederEintritts-
karte.DieVeranstalterwollen
zu jedem Zeitpunkt wissen,
wer auf welchem Platz sitzt.
Eine von Datenschützern
angestrengte Klage blieb vor
Gericht erfolglos. Der Richter
gab den Veranstaltern recht,
dass eine Identifikation von
Zuschauern vor allem auf
Grund der unterschiedlichen
Schreibweisen der Namen
nur über eine Ausweisnum-

mer möglich sei. In Deutsch-
land sieht man die Kritik je-
denfalls gelassen, die Sicher-
heitsmaßnahmen seien not-
wendig, um Terroranschläge
wie jene auf das israelische
Olympia-Team 1972 in Mün-
chen, auf das World-Trade-
Center inNewYorkoderauch
Hooligan-Ausschreitungen.

Möglich macht dies neues-
te Technologie: Um dem Kar-
tenhandel am Schwarzmarkt
einzudämmen, wurde in
jedes Ticket ein Funkchip
(RFID-Chip/Radio Frequen-
cy Identification) integriert.
Auf diesem können die per-
sönlichen Daten gespeichert
werden.
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Die Augen der
Veranstalter
der Fußball-

WM in
Deutschland
sind überall.
Neben Über-

wachungs-
kameras sind

auf den Ti-
ckets persön-

liche Daten
desjeweiligen

Zuschauers
gespeichert

Alle Werke
Mozarts auf
einem Porträt
Map of Mozart

Wer sich einen Überblick
überMozartsGesamtkunst-
werkverschaffenwill,müss-
te das gesamte Köchel-Ver-
zeichnislesen,dasFranzvon
Köchel erstellt hat erstmals
1862 als „Chronologisch-
thematisches Verzeichnis
sämtlicher Tonwerke Wolf-
gang Amadé Mozarts“ er-
schienen ist. 144 Jahre spä-
terhateinForscherteamdes
Instituts für Softwaretech-
nik und Interaktive Systeme
derTUWienMozartsWerke
auf einer akustischen Land-
karte dargestellt.

MERKMALE Die gesammel-
ten Werke Mozarts wurden
in ein digitales Audioformat
eingespielt und nach Merk-
malenanalysiert.Eswurden
ausschließlich Akustik-
merkmale verwendet, die
einem bestimmten Rhyth-
mus- oder auch Frequenz-
muster entsprechen.

Aus diesen Musikmerk-
malen erstellte ein Compu-
ter die zweidimensionale
Map of Mozart, auf der jedes
Quadrat auf dem Porträt ei-
ne Gruppe von Stücken
beinhaltet, die starke musi-
kalische Gemeinsamkeiten
haben.Musikstückemitwe-
nig Gemeinsamkeiten lie-
gen voneinander entfernt.
Der Computer konnte ganz
klar Opern von Serenaden,
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Piano- von Violin-Konzer-
ten und Symphonien von
geistlichen Werken unter-
scheiden. Die Map of Mo-
zart soll eine „neue Art des
Verstehens und Interaktion
mit seiner Musik“ sein. Man
kann sie unter www.ifs.tu-
wien.ac.at/mir/mozart ken-
nen lernen.
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